
Zur Sprache bringen. Die Aufgaben der Therapie
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Zur Einführung

Ich kann etwas zur Sprache bringen, das bekannt ist, aber verschwiegen oder verleugnet 

wird. Aber es können auch Erfahrungen in Sprache gefasst und in Worte überführt werden, 

die noch nie versprachlicht worden sind. Therapie will dabei helfen, das individuell und 

kollektiv Verdrängte bewusst zu machen, verworfene Erfahrungen in die Kommunikation 

zu reintegrieren und neuen Erfahrungen Worte zu verleihen.

Das Symposion beginnt mit der philosophischen Bestimmung von Möglichkeit und Grenzen 

der Sprache. Danach werden klinisch wichtige Erfahrungen behandelt, in dem es um das 

Zur – Sprache – Bringen geht, nämlich das historisch Verdrängte, das in psychotischen 

Krisen Verworfene und das gesellschaftlich bedingte Leid. Therapeutische Wege zur Sprache 

werden mit Hilfe psychoanalytischer Psychotherapie, Körpertherapie und kreativ-thera-

peutischen Konzepten beschrieben. 

In dem Symposion befassen wir uns mit einem weit gefächerten und doch eng zusam-

mengehörenden Themenfeld, das mir klinisch und wissenschaftlich immer ein grosses 

Anliegen gewesen ist. 

Am Wichtigsten aber ist es mir, den Anlass zu nutzen, um mit vielen Menschen, mit denen 

ich zusammenarbeiten durfte, einen anregenden Tag zu verbringen.
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